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KOLUMNE

iVeimföfer und
£c/mee/iäffen

«Kein IVase/z/f âc/ien-
grezänfe, ftein Streit

seif icfi iiier iroime.»

VON DANIEL ROHR*

Stadtnatur. Am Abend, wenn es dämmert, trippelt regelmä-
ssig ein Igel durch unsere Strasse. Der Fuchs zieht Nachtbe-
suche vor. Besonders liebe ich aber die Vögel. Den Rotmilan,
der über den Dächern kreist. Mönchsgrasmücken, die in den

Büschen singen. Vor zwei Jahren habe ich sogar einen Neun-
töter in der Hecke gegenüber von unserem Haus gesehen -
ein selten gewordener Singvogel, eine Rarität in der Stadt.

Die Natur und das viele Grün gehören zu den Gründen,
weshalb ich so gerne hier in Zürich Unterstrass wohne. Nahe

beim Zentrum, und doch ruhig gelegen und ausserdem nur
ein paar Minuten entfernt vom Käferberg-Wald. Wenn immer

möglich jogge ich dort jeden Tag eine Stunde. Neben dem

Theater und der Musik eine meiner grossen Leidenschaften,
die ich pflege. Es ist einfach schön,
die Natur so erleben zu dürfen,
bei Sonne und Regen und durch
alle Jahreszeiten. Und ein guter
Ausgleich für meine oft langen
Arbeitszeiten und häufigen Sie-

bentagewochen.
Besonders schätze ich aber, dass wir in unserem Haus mit

sechs Wohnungen so einen unkomplizierten und liebevollen

Umgang miteinander haben. Ich bin jemand, der gerne Men-
sehen um sich hat, kommunikativ ist, sich über den Aus-

tausch freut. Und den gibt es bei uns, auch zwischen Alt und

Jung. Ein betagter Nachbar stürzte einmal, und wir fanden

ihn, weil er mit dem Stock gegen die Türe schlug. Meine

Frau, die Ärztin ist, half ihm. Daraus ist eine richtige Freund-
schaft entstanden. In unserer Nachbarschaft hilft man sich

gegenseitig ganz selbstverständlich aus, wenn etwa beim
Einkaufen die Butter vergessen ging oder über die Ferien

Blumen gegossen werden müssen. Kein Waschküchenge-
zänk, keine Gehässigkeiten, kein Streit in all den Jahren, wo
ich hier wohne. Dafür viel Nähe und Menschen, die ich sehr

mag, an einem Ort, wo ich aufgehoben bin, ohne eingeengt
zu werden oder etwas zu «müssen».

Lebendigkeit bringen die vielen Kinder aus den verschie-
denen Genossenschaftssiedlungen und von der benachbar-

ten Schule. Lachen, Rufen, Versteckis, Federball, fliegende
Bälle, Gigele - das gehört bei uns dazu. Es ist wahnsinnig
schön, wenn man sieht, wie die Kinder hier wachsen und

irgendwann flügge werden. Ein ganz besonderes Erlebnis ist

es immer, wenn im Winter zehn, fünfzehn Leute aus der gan-

*Wie erleben bekannte Persönlichkeiten
das Wohnen in einer Genossenschaft? In

unserer Kolumne erzählen sie aus ihrem

Wohnalltag. Daniel Rohr (54) leitet seit
2004 das Theater Rigiblick in Zürich, wo
er auch als Schauspieler und Produzent
wirkt. Der Zürcher war an verschiedenen

Schauspielhäusern in Deutschland und in

der Schweiz tätig und spielte in vielen
Fernseh- und Kinofilmen mit, darunter
«Sternenberg», «Vitus» und «Die Schwei-

zer». Seit 15 Jahren geniesst er mit seiner
Familie das Wohnen in einer Siedlung der
Zürcher Baugenossenschaft Letten.

Die Aussagen der Autoren decken sich nicht

zwingend mit der Ansicht der Redaktion.

zen Nachbarschaft zusammen mit den Kindern eine dreistö-

ckige Schneehütte bauen. Die wird dann mit Wasser so über-

gössen, dass über Nacht eine riesige Rutsche entsteht. Ein

Riesenspass. Und völlig egal, wer wo wohnt, es machen ein-

fach alle mit, die wollen.
Seit fünfzehn Jahren lebe ich jetzt hier - ein Geschenk.

Dabei hat sich das einfach ergeben; wir hatten uns von
Deutschland aus angemeldet, wo ich damals als Schauspieler

arbeitete, unsere zwei Kinder waren noch klein. Wir hatten

riesiges Glück und kamen relativ schnell zu einer bezahlba-

ren Wohnung in Zürich. Stadtnatur und gute Nachbarschaft
und viel Lebensqualität inklusive. Schön, eine Rolle in die-

sem Stück zu spielen.
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RÄTSEL

Die Gewinnerinnen und Gewinner des Rätsels von
woHNENextra 1/2014 sind:
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GoW/^soii er werden, der //er/rsf.'

Der Herbst ist für viele die ideale Reisezeit: In den Bergen
entfaltet sich eine wahre Farbenpracht und in vielen Städ-

ten ist es wieder etwas ruhiger geworden. Nutzen Sie diese

Chance und machen Sie beim Preisrätsel mit. Mit etwas
Glück gewinnen Sie einen von drei Reka-Reisegutscheinen
im Wert von je 100 Franken. Mailen Sie uns das Lösungs-

wort bis 30. Oktober an wettbewerb@wbg-schweiz.ch oder

notieren Sie es auf eine Postkarte und senden Sie diese an

Verlag Wohnen, Bucheggstrasse 109, Postfach, 8042 Zürich.

Die Gewinnerinnen und Gewinner werden ausgelost und

schriftlich benachrichtigt. Über den Wettbewerb wird keine

Korrespondenz geführt.
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